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Der Anwalt, Kaufmann, Verleger und Autor, sowie Pionier der New Thought Bewegung William Walker Atkinson schrieb schätzungsweise 100 Bücher, alle in den letzten 30 Jahren seines Lebens. Er wurde in früheren Ausgaben des Who's Who in America, in Religious Leaders of America und in mehreren ähnlichen Publikationen erwähnt. Seine Werke sind mehr oder weniger kontinuierlich im Druck geblieben und immer noch Bestseller.




Über das Buch:


Das, was wir als persönlicher Anziehungskraft bezeichnen, ist der subtile Strom von Gedankenwellen oder Gedankenschwingungen, die vom menschlichen Geist ausgestrahlt werden. Jeder Gedanke, der von unserem Geist erschaffen wird, ist eine Kraft von mehr oder weniger großer Intensität, die je nach dem Impuls, der ihm zum Zeitpunkt seiner Entstehung verliehen wurde, unterschiedlich stark ist. Wenn wir denken, senden wir einen subtilen Strom aus, der sich wie ein Lichtstrahl fortbewegt und seinen Einfluss auf die Gedanken anderer ausübt. Ein starker Gedanke wird sich mit einer mächtigen Kraft auf den Weg machen und oft den instinktiven Widerstand des Geistes anderer gegen äußere Eindrücke niederschlagen.


Wie man starke Gedanken entwickelt und wie man sie nutzen kann, beschreibt der Autor detailliert in den fünfzehn Lektionen dieses Buches.




ICH WERDE VON ZWEI SEHR GEGENSÄTZLICHEN SEKTEN ANGEGRIFFEN -


DEN WISSENSCHAFTLERN UND DEN NICHTWISSERN.


BEIDE LACHEN MICH AUS UND NENNEN MICH "DEN TANZMEISTER DER


FRÖSCHE". DOCH ICH WEISS, DASS ICH EINE DER GRÖSSTEN KRÄFTE DER


NATUR ENTDECKT HABE.


(GALVINI)




Hinweis:


Diese Neuübersetzung ist


urheberrechtlich geschützt


Die Blaue Edition Bd. 5




Dem Andenken an Prentice Mulford, einem Diamanten, dessen Ausstrahlung vorübergehend durch den schönen Glanz der Nachahmungen beeinträchtigt wurde, ist dieses kleine Buch gewidmet, und zwar von jemandem, der es bedauert, dass er dem vernachlässigten Schrein kein wertvolleres Opfer darbringen kann.





VORWORT.


Um mir selbst gegenüber gerecht zu werden, halte ich es für angebracht, darauf hinzuweisen, dass dieses Werk etwas voreilig aus den Notizen erstellt wurde, die ich in einigen meiner Vorlesungen verwendet habe, wobei die hierin enthaltenen Lektionen praktisch den Lehrplänen der genannten Vorlesungen entsprechen. In den Vorlesungen und in diesem Werk war es mein einziges Ziel, den Lernenden mit den Mitteln vertraut zu machen, mit denen er die mächtigen Kräfte, die in ihm schlummern, entwickeln und wirksam einsetzen kann - die persönliche Anziehungskraft und den psychischen Einfluss. Zu diesem Zweck habe ich alle Ansprüche an den literarischen Stil geopfert, alle Versuche, eine gelungene Diktion zu erreichen.


Ich fühlte, dass ich eine Botschaft zu übermitteln hatte, und ich bemühte mich, sie prompt, klar und deutlich zu übermitteln, ohne irgendeinen Versuch, "schön zu schreiben". Wenn ein einfaches Wort meinen Gedanken auszudrücken schien, benutzte ich es. Wenn ein umgangssprachlicher Begriff oder eine halbwegs umgangssprachliche Formulierung zu passen schien, habe ich sie verwendet.


Ich vertraue darauf, dass meine Kritiker sich die Mühe ersparen werden, auf meine vielen Stil- und Kompositionsfehler hinzuweisen - ich bin mir dieser Dinge voll bewusst. Alles andere habe ich in meinem Bemühen, dieses Werk klar und praktisch zu gestalten, untergeordnet. Dies ist eine Erklärung, keine Entschuldigung.


In diesem Einvernehmen lege ich Ihnen dieses kleine Werk zur freundlichen Prüfung vor. Obwohl ich mir seiner Mängel voll bewusst bin, glaube ich dennoch, dass es für einige der vielen, die sich bemühen, ungünstige Verhältnisse zu überwinden, hilfreich sein wird; dass es als Wegweiser dienen kann, der den Weg zu besseren Dingen aufzeigt. Ich glaube, dass es seinen Teil dazu beitragen wird, das Angstdenken aus den Köpfen der Menschen zu vertreiben und das "Ich kann nicht" durch ein "Ich kann und ich werde" zu ersetzen. Ich fühle, dass diese Dinge getan werden müssen, denn sie enthalten die Keime einer mächtigen Wahrheit in sich.


Der Autor


Chicago, III., 4. Dezember 1900.


"Je näher der Mensch dem Praktischen steht.


Je weniger man sich mit vagen und abstrakten Dingen


beschäftigt, je weniger man sich mit großen, geheimnisvollen


Worten beschäftigt, desto mächtiger ist seine Kraft.


Der einfache Bürger, der eine Wahrheit beobachtet. Und aus


der Tatsache das Prinzip ableitet, fügt dem öffentlichen Wohl


einen soliden Schatz hinzu. Der Theoretiker, der einen


Regenbogentraum träumt, und die Hypothese Philosophie


nennt, ist bestenfalls ein papierener Finanzmann, der seine


fadenscheinigen Versprechungen für Gold ausgibt. Fakten


sind die Grundlage der Philosophie; Philosophie ist die Harmonie der Fakten''


-Thomas L. Harris, in "Lyrics of a Golden Age"





LEKTION I. ERLÄUTERUNG.


Ansichten anderer Autoren - Falsche Theorien - Vegetarismus - Zölibat -


Lebenskraft - Tiefes Atmen - Echte Fortschritte durch Untersuchungen,


nicht durch Theorien - Die Existenz des persönlichen Magnetismus wird


nicht in Frage gestellt - Eine selbstverständliche Wahrheit - Ergebnisse,


nicht Theorien - Keine Lieblingstheorien - Akzeptiere nichts, was du nicht


beweisen kannst.


"Theorien sind nur mächtige Seifenblasen, mit denen sich die erwachsenen


Kinder der Wissenschaft amüsieren."


Die meisten Autoren, die sich mit diesem Thema befassen, haben fast alle ihre Bemühungen und ihren Raum darauf verwandt, erstens zu beweisen, dass es den persönlichen Anziehungseffekt wirklich gibt, und zweitens, dass dieses Phänomen am besten durch ihre eigene Lieblingstheorie erklärt werden kann. Einige schreiben die Kraft der Beeinflussung von Menschen einer vegetarischen Ernährung zu, obwohl einige der "anziehendsten" Personen "Friedhöfe aus ihren Mägen machen". Andere bestehen darauf, dass das Geheimnis im Zölibat und in der Enthaltsamkeit vom Geschlechtsverkehr zu finden sei, obwohl sich die meisten "anziehenden" Menschen in ihren sexuellen Gewohnheiten nicht von ihren weniger anziehenden Brüdern unterscheiden. Andere sind der Meinung, dass die "anziehende" Kraft in der uns umgebenden Luft im Überfluss vorhanden ist und dass wir daher durch tiefes Atmen große Mengen des Lebenssaftes aufnehmen können, wodurch wir uns wie ein Akku mit der Kraft aufladen. Und so weiter, jeder mit seiner kleinen Lieblingstheorie.


Nun, ich habe an den oben genannten Systemen nichts auszusetzen. Obwohl ich kein strenger Vegetarier bin, sympathisiere ich mit denjenigen, die diesen Glauben vertreten; obwohl ich kein zölibatäres Leben führe, sehe ich viel Gutes in der Lehre der Enthaltsamkeit, und es kann keine zwei Meinungen über die Vorzüge der Keuschheit geben; obwohl ich die Theorie der Absorption der "Anziehungskraft" aus der Erdatmosphäre nicht akzeptiere, bin ich ein fester Verfechter und Gläubiger des "tiefen Atmens" und glaube, dass, wenn es allgemein praktiziert würde, viel Krankheit und körperliche Schwäche von der Erde verschwinden würden. All diese Dinge sind gut, aber ein wenig Nachdenken wird jedem zeigen, dass sie nicht die Hauptfaktoren bei der Erzeugung der Eigenschaften sind, die als "persönlicher Anziehungseffekt" bekannt ist. Die Autoren zu diesem Thema schließen in der Regel damit ab, dass sie ihren Lesern die wunderbaren Möglichkeiten aufzeigen, die jedem offenstehen, der diese Kraft erlangt und lernt, sie zu nutzen. Sie sagen jedoch wenig oder gar nichts darüber, wie diese Kraft erworben werden kann, d.h. über die Darlegung ihrer Theorie hinaus. Sie halten Reden, aber sie lehren nicht. Sie sind Prediger, aber keine Lehrer. Sie halten sich mit Theorien auf und vernachlässigen die Fakten.


Die wirklichen Fortschritte in diesem Zweig der wissenschaftlichen Forschung wurden nicht von Schriftstellern oder Theoretikern erzielt, sondern von einigen wenigen ernsthaften Forschern, die zahllose Experimente durchgeführt und jeden Weg der Information erkundet haben, und die dieses wunderbare Thema aus dem Bereich der bloßen Spekulation herausgeholt und auf eine wissenschaftliche Grundlage gestellt haben.


Der Autor hat dieses Thema viele Jahre lang intensiv studiert und erforscht, und das vorliegende Werk ist ein Versuch, seinen Studenten einige der grundlegenden Prinzipien zu vermitteln, die sich aus den Untersuchungen und praktischen Experimenten von ihm und seinen Mitarbeitern auf diesem Gebiet ergeben. Die Lektionen werden sich daher so weit wie möglich auf die Darlegung erwiesener Tatsachen und auf die praktische Unterweisung beschränken und die Theorie nur berühren, wenn es unbedingt notwendig ist.


Meiner Meinung nach würde ich Ihre Intelligenz beleidigen, wenn ich Ihnen eine ausgefeilte Argumentation vorlegen würde, deren Zweck der Versuch wäre, die Existenz jener wunderbaren Kraft zu beweisen, die im Menschen latent vorhanden ist, von einigen wenigen entwickelt wird, aber von allen erworben werden kann; jene geheimnisvolle Eigenschaft, die man, in Ermangelung eines besseren Namens, als persönliche Anziehungskraft bezeichnet.


Der Versuch, seine Existenz zu beweisen, käme dem Versuch gleich, den intelligenten Durchschnittsmenschen von der Tatsache zu überzeugen, dass der Magnet die Nadel beeinflusst, dass die Röntgenstrahlen den Körper des Menschen oder einen noch festeren Gegenstand durchdringen, dass eine Nachricht durch Elektrizität, entlang eines Lichtstrahls oder sogar durch drahtlose Telegrafie durch die Luft übermittelt werden kann, ohne dass ein anderes Medium erforderlich ist. Jeder intelligente Mensch ist sich der Existenz der oben genannten Phänomene bewusst und braucht sie nicht vorgeführt zu bekommen. Wenn er sich überhaupt für das Thema interessiert, möchte er wissen, wie diese Kräfte wirken, damit er in der Lage ist, die Experimente selbst zu reproduzieren. Das gilt auch für den Studenten der persönlichen Anziehungskraft. Er hat längst gelernt, dass es eine solche Kraft gibt. Er sieht sie jeden Tag um sich herum und weiß von den Wundern, die mit ihrer Hilfe vollbracht werden. Möglicherweise ist er sich bewusst, dass er diese Kraft bis zu einem gewissen Grad entwickelt hat, und was er auf jeden Fall will, ist, die Mittel kennenzulernen, mit denen er die in ihm schlummernde Kraft voll entwickeln und intelligent nutzen kann. Ich werde daher keinen Versuch unternehmen, die Existenz dieser Kraft zu beweisen, da ich sie für selbstverständlich halte.


Ich möchte auch eine ermüdende Diskussion über die zahlreichen Theorien vermeiden, die zur Erklärung des Phänomens der persönlichen Anziehungskraft aufgestellt wurden. Ich habe keine Lieblingstheorie zu vertreten. Ich werde mich bemühen, Ihnen beizubringen, wie man Ergebnisse erzielt, und Sie können sich dann über das Thema der Theorien informieren oder möglicherweise eine neue eigene Theorie formulieren. Ich werde kurz meine eigene Vorstellung von der Ursache der in dieser Arbeit angesprochenen Phänomene darlegen, aber ich werde nicht versuchen, Ihnen meine Ansichten aufzuzwingen. Es steht Ihnen frei, jede Theorie zu akzeptieren oder abzulehnen, da das Ergebnis in keiner Weise von einer bestimmten Form des Glaubens abhängt. Viele von denen, die die besten Ergebnisse erzielt haben, haben eine Theorie nach der anderen verworfen und sagen nun, dass sie nicht versuchen, die wirkliche Ursache zu erklären, die den Ergebnissen zugrunde liegt, und sich damit zufriedengeben, ohne eine dogmatische Theorie weiterzuarbeiten, solange sie wissen, wie sie die Ergebnisse erzielen können.


Mit dieser Erklärung verlasse ich das Land der Theorie und trete in das Reich der Praxis ein und werde mich bemühen, Sie in der Entwicklung und Anwendung dieser mächtigen Kraft so zu unterweisen, dass Sie die von anderen bereits erzielten Ergebnisse reproduzieren und vielleicht zu Forschern und Führern in der Arbeit werden können, die den Weg durch den Wald des Aberglaubens und der Geheimnisse bahnt, mit dem das Thema so lange umgeben war. Ich werde Sie bitten, nichts zu akzeptieren, was Sie nicht durch eigene Experimente zu Ihrer eigenen Zufriedenheit beweisen können, nachdem Sie sich ein funktionierendes Wissen über das Thema angeeignet haben.


In unserer nächsten Lektion werden wir uns mit der Natur der Kraft befassen.





LEKTION IL DIE NATUR DER KRAFT.


Die Kraft ist in ihrer Natur nicht anziehend - Die subtile Strömung der


Gedankenwellen - Gedanken sind Dinge - Unsere Gedanken beeinflussen


uns selbst und andere - Veränderung des Aussehens nach einer Veränderung


der Beschäftigung - Gedanken nehmen in der Handlung Form an -


Der Gedanke ist die größte Kraft in der Welt - "Ich kann und ich werde" im


Gegensatz zu "Ich kann nicht" - Praktische Unterweisung, keine transzendentalen


Reden - Die anziehende Kraft des Gedankens - Gedanken der


Angst sind die Wurzel für schädliches Denken.


Die meisten Menschen verbinden mit dem Begriff "persönliche Anziehungskraft" die Vorstellung eines Stroms, der von der Person des anziehenden Individuums ausgeht und alle Menschen anzieht, die sich im Radius seiner anziehenden Kraft befinden. Diese Vorstellung ist zwar im Großen und Ganzen falsch, enthält aber dennoch den Keim der wahren Wahrheit in sich. Es gibt einen Strom anziehender Kraft, der vom Menschen ausgeht, aber es handelt sich nicht um eine Anziehungskraft in dem Sinne, dass der Begriff "Anziehungskraft" eine Verbindung mit dem Magneten oder der Elektrizität impliziert. Der menschliche Anziehungsstrom weist zwar in seinen Wirkungen eine gewisse Ähnlichkeit mit diesen beiden bekannten Kräften auf, hat aber keine wirkliche Verbindung mit ihnen, soweit es seinen Ursprung oder seine eigentliche Natur betrifft.


Das, was wir als persönlicher Anziehungskraft bezeichnen, ist der subtile Strom von Gedankenwellen oder Gedankenschwingungen, die vom menschlichen Geist ausgestrahlt werden. Jeder Gedanke, der von unserem Geist erschaffen wird, ist eine Kraft von mehr oder weniger großer Intensität, die je nach dem Impuls, der ihm zum Zeitpunkt seiner Entstehung verliehen wurde, unterschiedlich stark ist. Wenn wir denken, senden wir einen subtilen Strom aus, der sich wie ein Lichtstrahl fortbewegt und seinen Einfluss auf die Gedanken anderer ausübt, die oft räumlich weit von uns entfernt sind. Ein starker Gedanke wird sich mit einer mächtigen Kraft auf den Weg machen und oft den instinktiven Widerstand des Geistes anderer gegen äußere Eindrücke niederschlagen, während ein schwacher Gedanke keinen Eingang in die geistige Burg eines anderen finden kann, es sei denn, diese Burg wird nur schlecht bewacht. Wiederholte Gedanken, die in die gleiche Richtung gehen, einer nach dem anderen, werden oft einen Eintritt bewirken, wo eine einzelne Gedankenwelle, obwohl viel stärker, zurückgewiesen wird. Es handelt sich hier um die Demonstration eines physikalischen Gesetzes in der psychischen Welt, und es veranschaulicht das alte Sprichwort über das ständige Tropfen, das einen Stein aushöhlt.


Wir alle werden viel mehr von den Gedanken anderer beeinflusst, als uns bewusst ist. Ich meine nicht ihre Meinungen, sondern ihre Gedanken. Ein großer Autor zu diesem Thema sagt sehr treffend: "Gedanken sind Dinge". Sie sind Dinge, und zwar sehr mächtige Dinge. Wenn wir diese Tatsache nicht verstehen, sind wir einer mächtigen Kraft ausgeliefert, von deren Natur wir nichts wissen und deren Existenz viele von uns leugnen. Wenn wir hingegen die Natur und die Gesetze dieser wunderbaren Kraft verstehen, können wir sie beherrschen und sie zu unserem Instrument und Helfer machen.


Jeder von uns geschaffene Gedanke, ob schwach oder stark, gut oder schlecht, gesund oder ungesund, sendet seine Schwingungswellen aus, die sich mehr oder weniger stark auf alle auswirken, mit denen wir in Kontakt kommen oder die sich im Radius unserer Gedankenschwingungen befinden. Gedankenwellen sind wie die Wellen auf einem Teich, die durch das Einwerfen eines Kieselsteins verursacht werden. Sie bewegen sich in immer größer werdenden Kreisen und strahlen von einem zentralen Punkt aus. Wenn ein Impuls die Gedankenwellen gewaltsam auf ein bestimmtes Objekt projiziert, wird seine Kraft an diesem Punkt natürlich stärker spürbar sein.


Unsere Gedanken wirken nicht nur auf andere, sondern auch auf uns selbst, und zwar nicht nur vorübergehend, sondern dauerhaft. Wir sind das, was wir uns denken. Die biblische Aussage "Wie der Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er" ist wörtlich richtig. Wir alle sind Geschöpfe unserer eigenen geistigen Schöpfung. Sie wissen, wie leicht es ist, sich in einen positiven Gemütszustand zu versetzen oder umgekehrt, aber Sie wissen nicht, dass sich wiederholtes Nachdenken über eine bestimmte Richtung nicht nur im Charakter (was sicherlich der Fall ist), sondern auch in der physischen Erscheinung des Denkers manifestiert. Das ist eine nachweisbare Tatsache, und man braucht sich nur umzusehen, um sie zu erkennen. Sie haben bemerkt, wie sich der Beruf eines Menschen in seiner Erscheinung und seinem allgemeinen Charakter niederschlägt. Was glauben Sie, ist der Grund für dieses Phänomen? Nicht mehr und nicht weniger als dieser Gedanke. Wenn Sie jemals Ihren Beruf gewechselt haben, haben Ihr allgemeiner Charakter und Ihr Aussehen mit Ihren veränderten Denkgewohnheiten Schritt gehalten. Ihr neuer Beruf brachte einen neuen Gedankengang hervor, und "Gedanken nehmen im Handeln Gestalt an". Vielleicht haben Sie diese Ansicht noch nie vertreten, aber sie ist dennoch wahr, und Sie können einen ausreichenden Beweis für ihre Richtigkeit finden, wenn Sie sich einfach umsehen.


Ein Mensch, der Energie denkt, manifestiert Energie. Der Mensch, der Mut denkt, manifestiert Mut. Der Mensch, der denkt "Ich kann und ich werde", "schafft es", während der Mensch, der "Ich kann nicht" denkt, "auf der Strecke bleibt". Sie wissen, dass das wahr ist. Was macht den Unterschied aus? Der Gedanke - einfach das alltägliche Denken, das ist alles. Natürlich folgt die Handlung auf den Gedanken. Aber warum? Einfach weil sie nicht anders kann. Die Handlung folgt als natürliche Folge eines energischen Denkens. Man denkt ernsthaft, und das Handeln tut den Rest. Der Gedanke ist das Größte auf der Welt. Wenn Sie es jetzt noch nicht wissen, werden Sie es wissen, bevor Sie mit diesem Kurs fertig sind. Sie werden vielleicht sagen, dass dies nichts Neues für Sie ist, dass Sie schon vor langer Zeit wussten, was es heißt, sich eine Meinung zu bilden" und so weiter. Warum haben Sie es dann nicht in die Praxis umgesetzt und etwas aus sich gemacht? Ich werde Ihnen das Problem erklären. Sie dachten "Ich kann nicht" statt "Ich kann". Jetzt werde ich dieses "Ich kann nicht" in ein großes "Ich kann" und ein größeres "Ich will" verwandeln. Dafür bin ich hier, und ich habe vor, Sie "umzustimmen", bevor ich mit Ihnen fertig bin.


Ich nehme an, Sie dachten, ich würde Ihnen einen ausführlichen, transzendentalen Diskurs über die Dinge in den Wolken halten und hofften, ich würde Ihnen sagen, wie Sie sich mit einer Menge Anziehungskräfte aufladen können, sodass Sie in der Lage wären, das Gas mit den Fingerspitzen anzuzünden oder jeden anzuziehen wie ein Stück Stahl einen Magneten, stimmt's? Nun, das bin ich nicht. Aber ich möchte Ihnen sagen, wie Sie in sich selbst eine Kraft erzeugen können, im Vergleich zu der der Magnetismus schwach ist; eine Kraft, die einen neuen Menschen aus Ihnen machen wird; eine Kraft, die Sie das ICH BIN in Ihnen verwirklichen lassen wird. Eine Kraft, die Sie dazu befähigen wird, ein bedeutender Mensch zu sein, ein einflussreicher Mensch, ein erfolgreicher Mensch. Ich werde Ihnen sagen, wie Sie sich das aneignen können, was Sie persönliche Anziehungskraft nennen, vorausgesetzt, Sie fangen ernsthaft damit an. Es lohnt sich, dafür zu arbeiten, und wenn Sie spüren, wie sich Ihre neue Stärke in Ihnen entwickelt, würden Sie Ihr neu gefundenes Wissen nicht gegen ein Vermögen eintauschen.
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